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Sn ber ®*ta*t tel SWoécawa am 7. ©ept. 1812

würbe eine franjofif*e Srigabe »on a*t Sataiflonen

jum Angriff auf bie große SReboute beorbert. ®ie
petite lì* in jwei 8inien auf. SDie Sataitlone ber

crßen 8inie 9ir. 1 unb 4 waren in Stoion«folonnen

auf 3ug«blftanj, bie Sataitlone 2 unb 3 beploijlrt;
bie jweite Sinie war beptoölrt unb foflte ben Angriff
unterflüfcen, ober ben SRücfjug beeren. Sler Äom*
pagnien Siraifleur« waren tteit« »or ber gront,
tbell« auf ben gtanfen ber erfien Sinie jerßreut.
SDie Attafe tatte einen gtänjenben Srfotg; bie Srup«
pen erßürmten bie SReboute gtei*jeltlg, at« bie Äü*
raffier«SDi»ifion Saulincoutt« bur* bie Äetle einbrang

(@*luß folgt.)

©anttebingungcn über ben Setfauf ber fronjBs
fifteen ©Wita'tpferbe.

1. ©et SSerlc^uf gefcfjfefjt gegen Saar unb ofjne jebe SRadj«

»äfjifcfjaft.
2. Sebe« »eri aufte 53f«b wirb fofort nadj ber Sufagc mit einer

©ttlctbalfter »erfefjen, bem Ääufer ü&ergeben unb fiefjt »on bfefem

3e(tpuntt an fm Stijlfo be« Ääufer«.
3. <5« wirb tein Sgferb »erlauft, wetdje« am $aa,e ber Slultion

»on ben ©anttätScrperten al« einer anfteefenben Ätctnlrjeft »et*

bädjtig etffärt wirb.

4. Sût jebe« jur Stuftien temmenbe ïfjiet wtrb bie lantottale

Äontteflnummer, ba« Silier, ©cfdjteajt, bie ©vöfc unb, garbe

ausgerufen unb Angebote getoärtfgt. (Si fönnen icbodj nur folefje

gtadjgebote betücffidjtigt wetben, weldje ba« »ovtjergetjente angebet

um Wemgflen« fünf granlcn überfteigen.

5. Die Delegation beä Scntrafcomfte entfdjefbet über ben 3u«

fdjfag bei îjfcrbe. ©fe lann btefetben, wenn ffvt ba« angebet

nfdjt jurefdjenb ctfdjeim, »en bet Sluttfon jurücfjietjen, einem

gobern 23erftcigerung«platj jufüfjrcn laffen obet aud) ben SSetfauf

au« freier #anb anotbnen.

6. ©et SBerlauf au« freier J&anb gcfdjfcljt unmittelbar nadj

»ollcnbeter eber abgebrochener SBerftcfgctuiig ju ben gfeiajcn 93c*

bingungen wfe auf ber Stuftlqu, jebedj nur für eine Summe,

nwtcjjt ba« bei bei Steigerung erfolgte Çôdjfie Stngcbot überjWgt.

©er SBerfauf wirb, »ou einem ©efegiiten be« ßtntralfomUe ge«

leitet obéi »on biefem einem geeigneten ÜKitglicb bc« Sotalfomfle

übertragen, lieber jeben SBcifauf au« freier §anb wirb efn

fajrfftlidjc« SScrbal ausgefertigt unb fowoljl »om Jtaufei al« 93er«

laufet untcrjcfdjnct.
7. ©cgenwärtige ©antbebingungen finb befannt ju madjen unb

an ben ©antlcfalen öffentlfd) ansufajlag^n.
SBetn, ben 17. gebruar 1871.

©er Sßorftefjer be« citg. äRilitattepaitemcnt« :

SßSeltf.

Sreiefdjretben bta ei&g. Jliilttärtepartementet.

(15. gebruar.) Untet ^frweifung auf ba« Ärctefdjrclbcn be«

fajweijerffdjen 3}unbc«rqtf;c« »oui 16, ©ept. 1870, webur4) ben

Cantone« bfe SJtifotbcrungcn bc« Sunbe* bejügttd) ber- Sktlcfbung,
Siewaffnung unb Slucirüfluiig bei £anbweb,r fn ©tfnnetung gebiactjt

unb fte ju rafdjer unb genauer SBoffjiefjung cfngelabcn werben,

feiner mit SSücffidjt barauf, bafj bfe Sanbwefjtfdjufjentempagnfen

biefe« giüfjjafjr }it Snfhuftfou«« unb ©ajicfjtutfc.n einberufen

werben, ertäfjt ba« untcr}cfcf)nete ©epartement. mit Sejug aj(f

fo %*%i$mL ^Stf* $*Wt füt: H% ft«»***». %*f« f»lg«»fec

SBeifungen :

I. SBeflcibuno,
a) ©er Dffijfere:

9î«dj Stegttment.

b) ©ec Stuppen:
1 äSaffemocf (bey», gwet- ober QUinufoefie).

1 ©njfifcentjut ob« Ääppf mit reglcmentarl'ajcr ©arnitut.
1 febwarje |>at«binbe.
1 93aar graubfaue ober grüne 3Jîf(iiârtofcit.
1 fCaat graubfaue ober fdjwarje Surtjfcmiafcbcn.
1 guter SStliteiriaput.
1 tßaar gute Sefjtifje.

Offijiere, Unteroffiziere unb Slrbciter mit ben rcgfcmcntatffdjen

©(fi(nftlon«jeiajen.
II 21 u «t ft flung,

a) ©et Offijiere:
ÇJcacfj SSeglcmcnt.

bj ©er îruppen:
1 ïornlffer mit regfemcntaniféein ^nbaft.
1 ïtatrontafdje mit rcglemeiitarffajcr ©ewcfjrjubcfjötbe.
1 Srobfacf.
1 2Jetmftlon«fcictajen.
1 geftflafaje.
1 ©amcfle.

$atrentafdjen unb Remitter foften tie 9fbânbcnmgcn entfjaften,

wclaje fm FJicgfement »om 16. Ottober 1868 »orgefdjtieben ffnb.

ni. Bewaffnung.
a) ©er Dffijfere:
Sftebft bem rcgfcmentaiifdkn ©cftengewefjt mf.t bem SpeaBefcrj»

gewebr, febedj obne SBajonett.

b") ©er Sruppen :

$cabobi)gcwcbt mit angepaßtem Saionctt, Untercffijiere, 9lt«

beffer unb Srompeter mit regfemcntarffdjcm ©citcngcmcbr.

©ie üftifitarbcbörben ber Äanlene werben cingefaben, biefen

Slncrbnungcn genaue S3ottitebitng }tt setfd) ffen. ©ie betreffen«

ben Snfpcftoren unb ©djulfominanbanten finb angewlcfen bem

©epartement bjerüber cintäClidJcn Sctiajt ju crRattcn.

(17. gebruar.) Kit SSücfildjt auf bfe gutternotb weldje in

»fefen ©cgcnbcii ber ©djweij bcflebt unb wclctje e« unmöglfd)

macbt, eine fo gro§e änjabt an Werben »ie bie »on ber fran«

jofifdjcn Oliarmee auf ©djwefjergebict gcbtadjtcn, löngcrc Seit

ju ernâtjrcn, tjat ber 93unbc»ratb ben SSetfauf biefet pferbc an«

georbnet.

3n 93otfjfcfjung bfefer ©djfulnafjmc unb nad) 3lnf)órung eine«

©utadjten« einet ©pejfaftommffjion, befiebenb au« ben fetten
Oberpferbarjt 3aitgge», Oberili. £afner, ©tabfpfetbarst J&oranb,

Äanton«ratb ©djöncnbcrgcr, Oberft 95ebrff,©tab8pfcrbarjt Sfelcr,

SRatfonatratb fSiem, alt Statfonafratf) S3ogel unb ©tabsfjauptmann

S3o»et, befdjlfctlit ba« unterjeidjncte ©epartement wie folgt:
1. ©fe Oberleitung unb llcbetwasjung bc« iöerfoufc« iff bet

oben genannten Gcntralfommffjion übertragen.

2. 3ebct Danton, fn wetajcm Q5fcrbe internirt pub I)«t «tn«

ajertaufsfommiffion »on bref W«. böd)l1«>« f«1»" SWitgliebctn ju
befWfen, wetdje in 33ctbfntung mit einem ©efegirten ber 6en«

ttaftommifjton bfe Slititfonen fu ben geeigneten Drten anorbnen

itti» publfjfrcn «)lrb.

§ie»on bilbet eine 9tu»nat)me ber Äanton Sern, ber für Jeben

ber bief 93criauf4ptäfee Sern, 33tet unb ôctjogcnbuajfee je eine

©referfommfffton ju befiedert bat.

3. ©I« ütuftlon fn 2fjun wirb »om dcitfwlfcmite birett an«

georbnet unb e* ftnb fpejictt bamft betraut bie #$. 3anggcr,

SRkm, #cranb, ©d)öncnbcrgct unb ÜBefjrti. ©icfclbe Äommffjfon

fettet unb übetwacfjt audj bfe grófjcrcn Mufitoncn fn 93etn, S3ict,

Jpcrjogenbudjfec unb ?larau.

4. ©ie Äautcue tjaben ben tfjncn jugetfjeiftcn ©elcglttcn bc«

SenttaHomite« biförbetlidjfl bte SJtamen bei ?Kitgtiebct ber tan«

tonattn Äemitc« rnttjutficiten.
5. ©ic fPtftglieber be« ßcntraltomlte« fe&eu ffd) mit ben Solai«

tornite« In pevfónfidje SScrbinbung, um bie äuftlcucn unb ben

fidj aflfäafg an biefelben fnüpfenben SJerlatif au« freier §anb

fm ©inne bet fBefdjtüffe ber Scr.traffommfffton ju leiten.

©fe SerHjcthtng ffl folgenbe:

gut ben Äanton SBaabt $crt ffltèler.

gut tie Äantone greiburg unb Dieuenburg „ SBebrll.

gut ben Äanton Sem „ S«iem.

gut ben Äanton ©olotbutn » SJogcf.

gut- bfiv ÄaiUon Safellanb » Jporanb.

gii bfe Äa»t»ne fiujetn unb ©ajirijs « ©djónenbetget.

gür ben Äanton Ülatgau „ e£>oraub.

gür ben Äanton 3ütidj „ Sangger.
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Zn der Schlacht bei Moscawa gm 7. Sept. 1812

wurde eine französische Brigade von acht Bataillonen

zum Angriff auf die große Redoute beordert. Sie
stellte sich in zwei Linien auf. Die Bataillone der

ersten Linie Nr. 1 und 4 waren in Plotonskolonnen

auf ZugSdistanz, die Bataillone 2 und 3 deployirt;
die zweite Linie mar dfployirt und sollte den Angriff
unterstützen, oder den Rückzug decken. Vier
Kompagnien Tirailleurs waren theils vor der Front,
tbeilS auf den Flanken der ersten Linie zerstreut.

Die Attake hatte einen glänzenden Erfolg; die Truppen

erstürmten die Redoute gleichzeitig, als die

Kürassier-Division Caulineourts durch die Kehle eindrang
(Schluß folgt.)

Gantbedingungen über den Verkauf der franzö¬
sischen Militärpferde.

1. Der Verkauf geschieht gegen Baar und ohne jede

Rachwährschaft.

2. Jede« verlauste Pferd wird sofort nach der Zusage mit eincr

Strickhalfier »ersehen, dem Käufer übergeben und steht »on diesem

Zeitpunkt an im Risiko de« Käufer«.
3. E« wird kein Pferd »erkauft, welche« am Tage dcr Auktion

von den SaniiätScrperten al« einer ansteckenden Krankheit
verdächtig erklärt wird.

4. Für jcd?« zur Auktion kommende Thier wird die kantonale

Konirollnummer, da« Alter, Gcschlecht, die Größe und, Farbe

auêgeruse» und Angebote gewärtigt. E« können jcdoch nur solche

Nachgebote berücksichtigt werden, welche da« vorhergehende Angebot

um wenigstens fünf Franken übersteigen.

5. Die Delegation des Eentralcomite entscheidet über den

Zuschlag der Pferde. Sie kann dieselben, wenn ihr daS Angebot

nicht zureichend erscheint, »on der Auktion zurückziehen, einem

andern VcrstcigerungSplaH zuführen lassen oder auch den Veikauf

auS frctcr Hand anordnen.

6. Der Verkauf au« freier Hand geschieht unmittclbar nach

vollendeter oder abgebrochener Versteigerung zu dcn gleichen

Bedingungen wie auf dcr AM«,», jedoch nur für eine Summe,

welche da« bei der Steigerung erfolgte höchste Angebot übersteigt.

Der Verkauf wird, von einem Delegirten de« Centralkomite
geleitet oder »on diesem einem geeigneten Mitglied de« Lokaikomite

übertragen. Ueber jeden Verkauf au« freier Hand wird cin

schriftliche« Verbal ausgefertigt und sowohl »om Käufer al«

Verkäufer unterzeichnet.'

7. Gegenwärtig« Gantbedingungen sind bekannt zu machen und

an den Gantlckolen öffentlich anzuschlagen.

Be>», dcn 17. Februar 1871.

Dcr Vorsteher de« cidg. Militärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidg. Miiitärdepartements.

(Ib. Februar.) Unter Hirweisung auf da« Kreisschrciben des

schweizerischen Bundcêrqthcê »om 1ö> Sept. 1870, wodurch den

Kqntonen die Anforderungen dcS Bundes bezüglich der Bekleidung,

Bewaffnung und Ausrüstung der Landwehr in Erinnerung gebracht

und sie zu rascher und genauer Vollziehung eingeladen wcrden,

ferner mit Rückstcht darauf, daß die Landmehrschützenkompagnien

diese« Fiühjahr zn Instruktion«- und Schicßkurscn cinberufcn

wcrden, erläßt da« unterzeichnete Departement, mit Bczug q^s

°K HiOUtMH dtjser PruMn. für, i?ih fraMyi, Hgse fzlg,»d«

Weisungen:

I. Bekleidung.
») Dcr Ofsizicrc:

Nach Reglement,

b) Der Truppen:
1 Waffemock (bezw, Fra.cZ. oder Aermelweste).

1 Schützenhut oder KZpxi mii reglcmer,tc,rlscher Garnitur.
1 schwarze Halsbinde.
1 Paar graublaue oder grüne Miliiärboscn.
1 Paar graublaue oder schwarzc Tuchkamaschcn.
1 gutcr Militäikaput.
1 Paar gutc Schuhe.

Ofsiziere, Untcrofsizicrc und Arbeiter mit den reglementarischen

Distinktionszeichen.
II Ausrüstung.

») Der Ofsiziere:
Nach Reglement,

b) Dcr Truppen:
1 Tornister mit reglementarischem Indoli,
1 Patrontasche mit reglementarischcr Gewchrzubchörde.
1 Brodsack.
1 Munitionssäckchcn,
1 Feldflasche.
1 Gamelle,

Patrontaschen »nd Tornister sollen oie Abänderungen enthalten,

welche im Reglement »om 16. Oktobcr 1«<Z6 vorgeschrieben sind.

NI. Bewaffnung,
a) Dcr Ofstziere:

Nebst dcm reglementarischen Seitengewehr mit dem Pcabody-

gemebr, jedoch ohne Bajonett.

b) Der Truppen:
Peabodygewchr mit angepaßtem Bajonett, Unterofsiziere,

Arbeiter und Trompeter mit reglementarischem Seitengewehr.

Die Militärbehörden der Kantonc werden eingeladen, diesen

Anordnungen genaue Vollziehung z» »crsch ffen. Die betreffenden

Inspektoren und Schulkommandanten find angcwlcsc» dcm

Departcmcnt hicrübcr cinläßlichcn Bcricht zu erstatte».

(17. Februar.) Mit Rücksicht auf die Futtcrnoth wclche in

vielen Gegenden der Schwciz besteht, und wclche cS unmöglich

mgckt, eine so großc Anzgbl an Pferden, wie die von der

französischen Ostarmee auf Schwcizergebiet gebrachten, längere Zeit

zu ernähren, hat dcr BundeSrath den Verkauf dicscr Pfcrdc

angeordnet.

In Vollziehung dieser Schlußnahmc und nach Anhörung eines

Gutachtens ciner Svezlalkommission. bcstchcnd au« den Herren

Oberpferdarzt Zangger, Obcrstl. Hafncr, Stabspfcrdarzt Horand,

Kemton«rath SchSnenbcrgcr, Oberst Wehrli, Stabspfcrdarzt Bieter,

Nationalrath Riem, alt Nationalrath Vogel uud Stabshauptmann

Bo»st, beschließt da« unterzeichnete Departement wie folgt:
1. Die Oberleitung und Ueberwachung dc« Verkaufe« ist der

oben genannten Ecntralkommission übertragen.

2. Jcdcr Kanton, in wclchcm Pfcrde Internili sind, hat eine

Verkaufskommission »on drei bi« höchstc»« fünf Mitglicdcr« zu

bestrucn, welche tn Verbindung mit einem Delegirten der

Ecntralkommission die Auktionen in den geeigneten Orten anordnen

und publizlrcn wird.
Hie»on bildet eine Ausnahme der Kanton Bern, der für jeden

der drei VcrkauftxlZtze Bern. Biel uud Herzogenbuchsee je eine

Dreierkommission zu bestellen hat.

3. Die Auktion in Thun wird vom Centralkomite direkt

angeordnet und e« sind speziell damit betraut die HH, Zanggcr,

Riem, Horand, Schöncnbcrgcr und Wehrli. Dieselbe Kommission

leitet und überwacht auch die größeren Auktionen in Bern, Biel,

Herzogenbuchsee und Aarau.
4. Die Kanicne haben den ihnen zugetheilten Delegirten dc«

ScntraUemite« beförderlichst die Name» dcr Mitglieder der

kantonalen Komite« mitzutheilen.
5. Die Mitglieder de« Centralkomite« setzen sich mit dcn Lokal-

komite« In persönliche Verbindung, um die Auktionen und den

sich allfällig an dieselben knüpfenden Verkauf au« freier Hand

im Sinne der Beschlüsse der Certraikom mission zu lciten.

Die Vcrthcilung ist folgende:

Für dcn Kanton, Waadt Herr Bièler.
Für die Kantone Frciburg und Ncueubnrg « Wehrli.
Für den Kanton Bern » Riem.

Für den Kanton Solotburn Vogel.
Für den Kauton Basclland Horand.

Für die Kanton« Luzer» und Schwyz » Schönenberg«.

Für den Kanton Aargau „ Horaud.
Für ren Kanton Zürich „ Zangger.
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